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(54) Misch-Wolfmesser

(57) Messerscheibe, insbesondere fur Fleischwolfe,
zum Zerkleinern und/oder Durchmischen von zugefihr-
tem Fordergut, insbesondere von Fleisch oder anderen
Lebensmitteln, mit einer ihrem Drehantrieb dienenden,
zentrischen Antriebseinrichtung (1), von der ausgehend
sich zwei oder mehr Mahl- und/oder Schneidorgane (5)

speichenartig beziehungsweise radial erstrecken, wobei
mindestens eines der Schneidorgane (5) fur das Forder-
gut einen Leitkanal (8) aufweist, der zur Auspragung ei-
nes Fordergut-Flusses oder -Transports innerhalb oder
langs des Schneidorgans (8) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Messer-
scheibe, insbesondere fir Fleischwolfe, zum Zerkleinern
und/oder Durchmischen von zugefiihrtem Férdergut, ins-
besondere von Fleisch oder anderen Lebensmitteln, mit
einer ihrem Drehantrieb dienenden, zentrischen An-
triebseinrichtung, von der ausgehend sich zwei oder
mehr Mahl- und/oder Schneidorgane speichenartig be-
ziehungsweise radial erstrecken.

[0002] Messer, Messerscheiben oder Schneidséatze
fur Zerkleinerungsmaschinen, insbesondere fir Fleisch-
wolfe, sind in unterschiedlichen Formen bereits bekannt.
Die vielfaltigen Formen reichen von Kreuzmessern iber
Ringmesser bis hin zu Messerscheiben. In der DE 199
08 665 C1 wird ein Messer bestehend aus mehreren
Messerschneiden offenbart, wobei dessen Schneiden
durch einen Ring am AuflRendurchmesser gestitzt wer-
den. Ein Teil der Schneiden sind austrittsseitig in ihrer
Lange reduziert beziehungsweise nur Uber einen be-
stimmten Teil der Schneide ausgebildet. Die Reduzie-
rung der Schneide ist nicht bei allen angeordneten Mes-
serschneiden vorhanden, so dass eine gute Durchmi-
schung nur bis zur nachsten vollausgebildeten Schneide
stattfinden kann. Des Weiteren wandern die festen Be-
standteile, wie zum Beispiel Knorpel, Flechse usw., zur
Nabe hin und sammeln sich im Zentrum, was zum Ver-
stopfen und/oder Versehnen der Lochscheibe fiihrt.
[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung das zuge-
fuhrte Fordergut, Schneidgut und/oder Material inner-
halb der Messerscheibe zu verlagern, insbesondere von
Innen nach AuRen. Dadurch wird das Foérdergut,
Schneidgut und/oder Material erneut dem Zerkleine-
rungskreislauf zugefihrt, wodurch eine optimale Durch-
mischung erreicht sowie ein Verstopfen und Versehnen
der Lochscheibe weitestgehend vermieden wird.
[0004] Zur Lésung der Aufgabe wird eine Messer-
scheibe gemal Patentanspruch 1 vorgeschlagen. Vor-
teilhafte, optionale Ausbildungen und/oder Weiterbildun-
gen ergeben sich ganz oder teilweise aus den abhangi-
gen Anspriichen.

[0005] Beider vorgeschlagenen Messerscheibe weist
erfindungsgemaR mindestens eines der Schneidorgane
fur das Fordergut einen Leitkanal auf. Der Leitkanal ist
zur Auspragung eines Fordergut-Flusses oder -Trans-
ports innerhalb oder Iangs des Schneidorgans ausgebil-
det. Die Bezeichnung Fordergut ist gleichbedeutend mit
Schneidgut oder sonstigem zu zerkleinernden einge-
brachten Material. Der Leitkanal kann beliebig in dem
Schneidorgan angeordnet sein sowie beliebige Ausfiih-
rungsformen aufweisen. Beispielsweise kann der Leitka-
nal schrag, gerade, gekrimmt oder gebogen sein.
[0006] Bevorzugt weist der Leitkanal eine naher zur
Antriebseinrichtung liegende Innenéffnung und eine ent-
fernter von der Antriebseinrichtung liegende Auf3end6ff-
nung auf. Abhangig von der Drehrichtung der Messer-
scheibe kénnen die AulRen- sowie auch die Innendffnung
als Eintritt/Eingang oder Austritt/Ausgang fiir das Férder-
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oder Schneidgut ausgebildet sein. Das bedeutet, dass
der Eintritt/Eingang, d.h. Auflen- oder Innendffnung,
zweckmaRigerweise immerin Richtung der Drehrichtung
ausgebildet ist beziehungsweise zu dieser Seite hin sei-
ne Offnung besitzt. Der Austritt/Ausgang hingegen ist auf
jeder beliebigen Seite des Schneidorgans mdglich. Es
ist empfehlenswert die Innenéffnung als Eintritt/Eingang
des Forderguts zu verwenden, da die harten beziehungs-
weise groRen Bestandteile, wie zum Beispiel Flechse
und Knorpel, die noch nicht durch die Lochscheibe pas-
sen, nach Innen zur Antriebseinrichtung wandern. Diese
werden dann durch den Leitkanal von der Innendffnung
zur AuBenéffnung transportiert, so dass sie erneut dem
Zerkleinerungsprozess zugefiihrt werden. Es ist den-
noch auch méglich die Auendffnung als Eintritt/Eingang
zu verwenden, so dass das Fordergut von AulRen nach
Innen zur Antriebseinrichtung transportiert wird.

[0007] Es ist des Weiteren vorteilhaft, wenn die Innen-
und die AuRendéffnung auf verschiedenen oder gegenu-
berliegenden Seiten des Schneidorgans oder aufdessen
verschiedenen Seiten radial versetzt angeordnet sind.
Bei einer weiteren erfindungsgemafRen Ausfihrungs-
form sind die Innen- und/oder AuRenéffnung in oder pa-
rallel oder entsprechend zur Scheiben-Umfangsrichtung
ausgerichtet. Ferner sind bei einer vorteilhaften Ausfiih-
rungsform die Innen- und/oder AuRenéffnung in axialer
Richtung oder achsparallel zur Antriebseinrichtung aus-
gerichtet, so dass das Fordergut in Férderrichtung vor
und/oder hinter der Messerscheibe ein- und/oder austritt.
Es ist auBerdem zweckmaRig, dass die Innenéffnung in
beabsichtigter Drehrichtung und/oder die AuRendéffnung
entgegen der beabsichtigten Drehrichtung ausgerichtet
sind. In einem weiteren zweckmaRigen Ausfiihrungsbei-
spiel sind die Aufendffnung in beabsichtigter Drehrich-
tung und/oder die Innendffnung entgegen der beabsich-
tigten Drehrichtung ausgerichtet.

[0008] Essindalledenkbaren Kombinationen mdglich.
Zum einen kann die Innen- oder AuRenéffnung in Rich-
tung der Drehrichtung und die AuRRen- oder Innenéffnung
auf der gegentiberliegenden Seite, d.h. entgegengesetzt
der Drehrichtung, angeordnet sein. Zum anderen ist es
auch vorstellbar, dass die Innen- oder AuRendéffnung in
Scheiben-Umfangsrichtung und die Auf3en- oder Innen-
6ffnungin axialer Richtung ausgebildet ist. Das bedeutet,
dass die AuBRen- oder Innendffnung direkt zur Lochschei-
be oder zur Férderschnecke hin zeigt. Des Weiteren be-
steht die Mdéglichkeit, dass beide (")ffnungen, d.h. die In-
nen- und die AuRBendéffnung, in axialer Richtung auf den
Schneidorganen angeordnet sind. Alle hier aufgezahlten
Méglichkeiten der Offnungsanordnungen kénnen umge-
kehrt werden, d.h. in den Seiten des Schneidorgans wer-
den die Offnungen vertauscht. Statt den Innendffnungen
werden AuRendffnungen und statt den AuRenéffnungen
werden Innendffnungen ausgebildet.

[0009] Des Weiteren ist es vorteilhaft, wenn der Leit-
kanal im Bereich der Innen- oder AuRend&ffnung zur Re-
alisierung eines gekrimmten Flusses oder Férderwegs
gestaltet ist. Dabei gibt es wiederum mehrere Ausfiih-
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rungsmdglichkeiten. Die Innen- und/oder AufRendffnung
kénnen schrag oder senkrecht zu einer gedachten radi-
alen Richtung verlaufen und anschlieBend in radialer
Richtung miteinander verbunden sein. Der Leitkanal
kann aulRerdem neben Krimmungen beziehungsweise
Kurven auch nur eine Gerade zwischen Aufien- und In-
nendffnung aufweisen. Der Leitkanal sowie die Innen-
und AulRenéffnung sollten vorzugsweise stromungstech-
nisch optimal ausgelegt beziehungsweise angepasst
werden. Das bedeutet, dass Kanten oder Ecken vermie-
den und Krimmungen oder Radien bevorzugt werden
sollten. Dem Fachmann sollten hier alle Méglichkeiten
bekannt sein.

[0010] Bei einem ebenfalls erfindungsgemalen Aus-
fuhrungsbeispiel weist das Schneidorgan auf mindes-
tens einer Seite ein Schneidelement, insbesondere eine
Kante, Klinge oder Schneide, auf. Vorzugsweise ist ein
Schneidelement auf der Seite des Eintritts/Eingangs vor-
handen. Demnach ist das Schneidelementimmer aufder
vorauseilenden Seite des Schneidorgans angebracht.
Ein Schneidelement auf einer Seite kann auch in meh-
rere Schneidelemente unterteilt sein. Zum Beispiel kann
das Schneidelement durch die Offnungen fiir den Leit-
kanal unterbrochen sein.

[0011] Es ist auBerdem zweckmaRig, dass der Leitka-
nal als eine nach aufRen hin offene Nut und/oder als eine
geschlossene Bohrung ausgebildet ist. Eine Kombinati-
on aus offener Nut und geschlossener Bohrung ist auch
vorstellbar. Zum Beispiel kénnen die Innen- und Aul3en-
6ffnung Uber einen vorbestimmten Teil eine nach aullen
hin offene Nut darstellen, wahrend der restliche Teil des
Leitkanals als eine geschlossene Bohrung ausgebildet
ist.

[0012] In einem weiteren zweckmaBigen Ausflh-
rungsbeispiel ist der als eine nach auf3en hin offene Nut
ausgebildete Leitkanal beidseits von achsparallel vor-
springenden Leitwdnden zumindest teilweise begrenzt.
Ferner sind bei einem weiteren vorteilhaften Ausfiih-
rungsbeispiel ein oder mehrere Begrenzungen des Leit-
kanals mit schneidfahigen Kanten ausgebildet. Zusatz-
lich zu den Schneidelementen am Schneidorgan kénnen
die Kanten des Leitkanals ebenfalls als Schneidelemen-
te ausgebildet sein. Das bedeutet, dass ein oder mehrere
Kanten des Leitkanals als Schneidelement fungieren.
[0013] Die zentrische Antriebseinrichtung ist von ei-
nem oder mehreren, innen liegenden Dichtmitteln um-
geben. Bevorzugt umfassen die Dichtmittel eine konzen-
trische Ringnut mit darin aufgenommener Dichtmasse.
Unter Dichtmasse werden alle bekannten Dichtmittel,
wie zum Beispiel O-Ringe usw. verstanden. Die konzen-
trische Ringnut ist entsprechend der zu verwendenden
Dichtmasse auszulegen und kann somit in ihrer Form
variieren.

[0014] Die Messerscheibe ist aulRerdem mit einem pe-
ripheren oder duRersten Umfang bildenden Abschluss-
ring versehen. ZweckmaRigerweise weist der Ab-
schlussring gegeniiber dem Schneidorgan achsparallel
ein- oder beidseitig vorstehende Dichtrédnder auf. Die
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Dichtrander weisen abgeschragte Flachen, vorzugswei-
se eine 45°- Fase, auf.

[0015] Weitere Einzelheiten, Merkmale, Merkmals-
kombinationen und Wirkungen auf der Basis der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
bevorzugter, beispielhafter Ausfiihrungsformen der Er-
findung sowie aus den Zeichnungen. Diese zeigen in:

Figur 1 Draufsicht der Messerscheibe miteingezeich-
neten Schnittlinien (A-A, B-B, C-C), Drehrich-
tung sowie Fordergut-Fluss

Figur 2  Unteransicht der Messerscheibe mit einge-
zeichneter Drehrichtung

Figur 3  Querschnitt der Messerscheibe (A-A)

Figur 4  Schnittzeichnung der Messerscheibe (B-B)

Figur 5  Schnittzeichnung der Messerscheibe (C-C)

Figur 6  Vogelperspektivische Draufsicht der Messer-
scheibe mit eingezeichneter Drehrichtung

Figur 7 Vogelperspektivische Unteransicht der Mes-
serscheibe mit eingezeichneter Drehrichtung

[0016] In der Fig. 1 ist die Messerscheibe als Drauf-

sicht mit eingezeichneten Schnittlinien A-A, B-B und C-
C dargestellt. In der Mitte der Messerscheibe ist eine
zentrische Antriebseinrichtung 1 beziehungsweise Nabe
vorgesehen. Die Antriebseinrichtung 1 beziehungsweise
Nabe wird mit einer Welle, insbesondere mit der Achse
der Férderschnecke, formschlissig verbunden, so dass
die Messerscheibe von der Welle angetrieben wird. Im
direkten Anschluss an die Antriebseinrichtung 1 ist eine
konzentrische Ringnut 2, die in den Anschlussring 3 ein-
gebracht ist, angeordnet. In dieser Ringnut 2 wird eine
Dichtmasse eingefiigt, die die Antriebseinrichtung 1 vom
Fordergut trennt. Der Anschlussring 3 ist mit dem Ab-
schlussring 4 durch radiale speichenartige Schneidorga-
ne 5 verbunden. Jedes Schneidorgan 5 weist eine Innen-
6 und eine AulRendffnung 7 auf. Die Innendéffnung 6 ist
am Anschlussring 3 in Scheiben-Umfangsrichtung, d.h.
senkrecht bis schrag zur radialen Richtung des Schneid-
organs 5 in Drehrichtung der Messerscheibe, angeord-
net. Die AuRBendffnung 7 befindet sich ausgehend von
der Anordnung der Innendffnung 6 auf der gegentber-
liegenden Seite des Schneidorgans 5 nach aufen hin
versetzt. In der Fig. 1 liegt die AuBenéffnung 7 an dem
Abschlussring 4 an. Der im Schneidorgan 5 radial ver-
laufende Leitkanal 8 ist als eine nach aufen hin offene
Nut ausgebildet. Das bedeutet, dass der Leitkanal 8 beid-
seits von achsparallel vorspringenden Leitwanden 9, die
ebenfalls radial entlang des Schneidorgans 5 verlaufen,
teilweise begrenzt ist.

[0017] Zwischen zwei Schneidorganen 5 ist jeweils ei-
ne Aussparung 10 vorhanden, in der das Férdergut unter
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Druck Gber die Férderschnecke angefordert und tber die
auf der gegenuberliegenden Seite der Messerscheibe
liegenden Lochscheibe abtransportiert wird. Des Weite-
ren wird beim Drehen der Messerscheibe ein Teil des
Forderguts, insbesondere die Bestandteile des Foérder-
guts, die groRer als die Lécher der Lochscheibe sind,
von den Aussparungen Uber die Innenéffnung 6 durch
den Leitkanal 8 zur AuRendffnung 7 hin und somit zur
nachsten angrenzenden Aussparung 10 transportiert.
Um die Bestandteile wahrend des Drehprozesses zu zer-
kleinern sind an jedem Schneidorgan 5 Schneidelemen-
te 11 angebracht. Das Schneidelement 11 erstreckt sich
vonder Innendéffnung 6 radial entlang des Schneidorgans
5 bis hin zum Abschlussring 4. Das Foérdergut wird somit
aufgrund der Leitkanadle 8 solange wiederholend dem
Zerkleinerungsprozess, d.h. den an den Schneidorgan
5 angebrachten Schneidelementen 11, zugefiihrt, bis die
Bestandteile des Forderguts so klein sind, dass sie durch
die Lochscheibe durch passen.

[0018] In der Fig. 2 ist die Unteransicht der Messer-
scheibe dargestellt. Hierbei ist gut zu erkennen, dass die
Antriebseinrichtung 1, der Anschlussring 3, die Schneid-
organe 5 sowie der Abschlussring 4 aus einem Bauteil
gebildetsind. Die Drehrichtung der Messerscheibe in die-
ser Ansichtistin Richtung des Uhrzeigersinns. Die radial
verlaufenden axial vorstehenden Schneidelemente 11
sind auf der vorauseilenden Seite des Schneidorgans 5
angebracht. In dem Bereich des Schneidelements 11 fin-
det der Zerkleinerungsprozess statt. Auf der nacheilen-
den Seite des Schneidorgans befindet sich auf der Un-
terseite ein negativer Schneidwinkel beziehungsweise
eine negative Schneide 12. Als negativer Schneidwinkel
wird jeder Winkel bezeichnet, der gréRer ist als 90°.
[0019] Die Fig. 3 stellt den Querschnitt der Messer-
scheibe entlang der aufgezeigten Schnittlinie A-A in Fig.
1 dar. Der Abschlussring 4 weist Dichtrander 13 auf, die
in axialer Richtung der Messerscheibe vorstehend sind.
In radial nach innen verlaufender Richtung erstreckt sich
das Schneidorgan 5, das in axialer Richtung eine nach
auRen hin offene Nut aufweist. Diese nach auRen hin
offene Nut stellt den Leitkanal 8 dar, der von Leitwanden
9 begrenzt ist. Des Weiteren ist in dem Schneidorgan 5
direkt angrenzend an den Abschlussring 4 die AuRendff-
nung 7 angeordnet. Um gute Strdmungsbedingungen zu
schaffen, sind der Leitkanal 8, die Innendffnung 6 sowie
die AuRen6ffnung 7 im Inneren abgerundet. Angrenzend
an das Schneidorgan 5 beziehungsweise der Innenoff-
nung 6 ist der Anschlussring 3 ausgebildet. In dem An-
schlussring 3 ist in axialer Richtung oder achsparallel
eine konzentrische Ringnut 2 angeordnet. Diese Ringnut
2 ist entsprechend der einzufiigenden Dichtmasse aus-
zubilden. An dem Anschlussring 3 ist die in axialer Rich-
tung vorstehende Antriebseinrichtung 1 angeordnet.
[0020] Die Fig. 4 zeigt den Querschnittsverlauf entlang
der Schnittlinie B-B auf. An beiden Enden des Quer-
schnitts sind die Dichtrander 13 des Abschlussrings 4 zu
erkennen. Des Weiteren ist der im Inneren abgerundete
Leitkanal 8, der von zwei Leitwdnden 9 begrenzt wird
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und dadurch eine U-Form aufweist, ebenfalls zu erken-
nen. Das in axialer Richtung herausragende Schneide-
lement 11 weist insbesondere auf der vorauseilenden
Seite eine scharfe Kante auf. Auf der dazu gegeniber-
liegenden Seite des Schneidorgans 5 beziehungsweise
auf der entgegen der Drehrichtung liegenden Seite ist
der negative Schneidwinkel und somit die negative
Schneide 12 ausgebildet. Des Weiteren ist in Fig. 4 er-
sichtlich, dass sich das Schneidorgan 5 auf der Seite mit
der negativen Schneide 12 nach unten hin verjliingt. Die
vorauseilende Seite hingegen weist beginnend am Ende
der Leitwand 9 und endend am Ende des Schneidele-
ments 11 einen nach auf3en hin leichten Bogen auf, wo-
bei die gegeniiberliegende Seite des Schneidelements
11 gerade beziehungsweise in axialer Richtung nach un-
ten verlauft.

[0021] Die Fig. 5 stellt den Querschnitt der Messer-
scheibe entlang der Schnittlinie C-C dar. Die Dichtrander
13 weisen eine abgeschragte Flache, eine so genannte
Fase, auf. Des Weiteren ist die abgerundete AulRendff-
nung 7 zu erkennen, die flieBend anhand einer Krim-
mung in den radialen Leitkanal 8 Gbergeht. Ferner ist die
Leitwand 9, die den Leitkanal 8 an der gegeniberliegen-
den Seite der AuRRendéffnung 7 begrenzt, dargestellt. Die
Leitwand 9 besitzt im Anschluss an den Abschlussring 4
axiale oder senkrecht zum Abschlussring 4 verlaufende
Seiten. Die Schneidelemente 11 weisen ebenfalls senk-
rechte beziehungsweise in axialer Richtung vorstehende
Seiten auf. Inradialer Richtung, d.h.in Richtung Antriebs-
einrichtung 1 gehen die duReren, vom Schneidorgan 5
wegzeigenden senkrechten Seiten der Schneidelemen-
te 11 sowie der Leitwande 9 in eine Krimmung Uber, wie
dies in Fig. 4 aufgezeigt ist. Das dulRere Ende der Leit-
wand 9 sowie das duBere Ende des Schneidelements
11 sind Uber eine leichte in das Schneidorgan 5 gehende
Wdlbung miteinander verbunden.

[0022] Die Fig. 6 und Fig. 7 sind als vogelperspektivi-
sche Ansichten der Messerscheibe dargestellt. Die in
Fig. 6 dargestellte Ansicht der Messerscheibe zeigt in
Richtung Lochscheibe. Die Ansichtin Fig. 7, die die Riick-
seite der Messerscheibe darstellt, zeigt demnach zur
Forderschnecke hin. Die Achse der Férderschnecke wird
formschlissig mit der Antriebseinrichtung 1 der Messer-
scheibe verbunden, um die gewiinschte Drehbewegung
sowie auch Drehgeschwindigkeit der Messerscheibe zu
erreichen. Uber die Férderschnecke wird das Férdergut
beziehungsweise Schneidgut unter Druck angeférdert
oder zur Messerscheibe hin transportiert.

[0023] Das Fordergut gelangt Gber die Aussparungen
10 der Messerscheibe zur Lochscheibe. Das Fordergut
wird aufgrund der Drehbewegung der Messerscheibe
von den in axialer Richtung vorstehenden Schneidele-
menten 11 der speichenartig angeordneten Schneidor-
gane 5 zerkleinert. Abhangig von den Durchmessern der
Locher in der Lochscheibe wird das zerkleinerte Forder-
gut durch diese Locher durchgedriickt. Die Bestandteile
des Foérderguts, die gréRer sind als die Lécher in der
Lochscheibe, werden in Richtung Antriebseinrichtung 1
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transportiert. Aufgrund der in Scheiben-Umfangsrich-
tung angeordneten Innendffnung 6 in jedem Schneidor-
gan 5werden vor allemdie fiir die Lochscheibe zu groRen
Bestandteile des Forderguts durch den Leitkanal 8 zur
AuBenéffnung 7 und somit zur nachstangrenzenden
Aussparung 10 weiter transportiert.

[0024] DadasFoérderguterneutvon Aulennach Innen
wandert, wird es durch die Schneidelemente 11 weiter
zerkleinert. Das Foérdergut wird somit dem Zerkleine-
rungsprozess erneut zugefiihrt. Falls die Bestandteile
des Foérderguts immer noch zu grof sind, werden diese
erneut durch den Leitkanal 8 des néachstliegenden
Schneidorgans 5 von Innen nach Auf3en transportiert.
Dieser Vorgang beziehungsweise Kreislauf kann sich
beliebig oft wiederholen, bis alle Bestandteile des For-
derguts entsprechend zerkleinert sind, so dass sie durch
die Loécher der Lochscheibe durchpassen. Neben dem
Zerkleinerungsprozess dienen die Leitkandle auch zum
Durchmischen des Férderguts.

Bezugszeichenliste

[0025]

1- Antriebseinrichtung, Nabe
2- konzentrische Ringnut

3- Anschlussring

4 - Abschlussring

5- Schneidorgan
6 - Innendffnung
7- AuBenéffnung
8- Leitkanal

9- Leitwand

10-  Aussparung
11-  Schneidelement
12- negative Schneide

13- Dichtrand

Patentanspriiche

1. Messerscheibe, insbesondere fir Fleischwolfe, zum
Zerkleinern und/oder Durchmischen von zugefihr-
tem Foérdergut, insbesondere von Fleisch oder an-
deren Lebensmitteln, mit einer ihrem Drehantrieb
dienenden, zentrischen Antriebseinrichtung (1), von
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der ausgehend sich zwei oder mehr Mahl- und/oder
Schneidorgane (5) speichenartig beziehungsweise
radial erstrecken, dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens eines der Schneidorgane (5) fiir das For-
dergut einen Leitkanal (8) aufweist, der zur Auspra-
gung eines Fordergut-Flusses oder -Transports in-
nerhalb oder langs des Schneidorgans (5) ausgebil-
det ist.

Messerscheibe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Leitkanal (8) eine naher zur An-
triebseinrichtung (1) liegende Innenéffnung (6) und
eine entfernter von der Antriebseinrichtung (1) lie-
gende AuBendffnung (7) aufweist.

Messerscheibe nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Innen-(6) und die Auenéffnung
(7) auf verschiedenen oder gegeniberliegenden
Seiten des Schneidorgans (5) oder auf dessen ver-
schiedenen Seiten radial versetzt angeordnet sind.

Messerscheibe nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Innen- (6) und/oder Au-
Rendffnung (7) in oder parallel oder entsprechend
zur Scheiben-Umfangsrichtung ausgerichtet sind.

Messerscheibe nach einem der Anspriiche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Innen- (6)
und/oder AuBendffnung (7) in axialer Richtung oder
achsparallel zur Antriebseinrichtung (1) ausgerichtet
sind, so dass das Foérdergut in Férderrichtung vor
und/oder hinter der Messerscheibe ein- und/oder
austritt.

Messerscheibe nach einem der Anspriiche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Innenéffnung
(6) in beabsichtigter Drehrichtung und/oder die Au-
Rendffnung (7) entgegen der beabsichtigten Dreh-
richtung ausgerichtet sind.

Messerscheibe nach einem der Anspriiche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die AulRendffnung
(7) in beabsichtigter Drehrichtung und/oder die In-
nendffnung (6) entgegen der beabsichtigten Dreh-
richtung ausgerichtet sind.

Messerscheibe nach einem der Anspriiche 2 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Leitkanal (8)
im Bereich der Innen- (6) oder AuBendffnung (7) zur
Realisierung eines gekrimmten Flusses oder For-
derwegs gestaltet ist.

Messerscheibe nach einem der vorangehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schneidorgan (5) auf mindestens einer Seite ein
Schneidelement (11), insbesondere eine Kante,
Klinge oder Schneide, aufweist.
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Messerscheibe nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Leit-
kanal (8) als eine nach aufen hin offene Nut
und/oder als eine geschlossene Bohrung ausgebil-
det ist.

Messerscheibe nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der als eine nach auf3en hin
offene Nut ausgebildete Leitkanal (8) beidseits von
achsparallel vorspringenden Leitwanden (9) zumin-
dest teilweise begrenzt ist.

Messerscheibe nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein oder
mehrere Begrenzungen des Leitkanals (8) mit
schneidfahigen Kanten ausgebildet sind.

Messerscheibe nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei die zentrische Antriebseinrichtung
(1) von einem oder mehreren, innen liegenden Dicht-
mitteln umgeben ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dichtmittel eine konzentrische Ringnut (2)
mit darin aufgenommener Dichtmasse umfassen.

Messerscheibe nach einem der vorangehenden An-
spriiche, mit einem den peripheren oder aulersten
Umfang bildenden Abschlussring (4), dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abschlussring (4) gegen-
Uber dem Schneidorgan (5) achsparallel ein- oder
beidseitig vorstehende Dichtrander (13) aufweist.
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Fig. 1
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Fig. 2
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Fig. 3
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Fig. 4

Fig. 5
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Fig. 6

11

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EP 2 821 143 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 13 17 5260

4. Januar 2001 (2001-01-04)
* Spalte 1 - Spalte 2; Abbildungen 1-2 *

Kategorie Kennzeichggp&iﬁz?;:zuhrzﬁqtzigit Angabe, soweit erforderlich, Er?st;:ﬁch khﬁnsEsngllﬂ('j\(‘;rloalp%ER
X DE 26 56 991 Al (KRAEMER & GREBE KG) 1-14 INV.

22. Juni 1978 (1978-06-22) BO2C18/36

* Seite 3 - Seite 9; Abbildungen 1-5 *
A,D |DE 199 08 665 C1 (JOPP GMBH [DE]) 1-14

[ay

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

BO2C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 27. November 2013 Swiderski, Piotr
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 821 143 A1

ANHANGZUMEUﬁOPABCHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 13 17 5260

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-11-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 2656991 Al 22-06-1978 AT 352928 B 10-10-1979
CH 624314 A5 31-07-1981
DE 2656991 Al 22-06-1978
DK 558977 A 17-06-1978
FR 2374087 Al 13-07-1978
IT 1114680 B 27-01-1986
us 4153208 A 08-05-1979
DE 19908665 C1 04-01-2001  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




EP 2 821 143 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 19908665 C1 [0002]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

